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de» Handwerk«.

Als B«l«g, daß es mit dem Kleinb«-

rrn 1883 und IKB4 an Fabrikarbeitern
ermittelt:

Demnach ha« sich in Sachsen die Ge<
sammtzahl der Fabrikarbeiter in der
Zeit von 1883 bi« 1885 um 43,24«
oder I7.SS Proz. vermehrt, während die
Bevölkerungszunahme in der nämliche»
Zeit nur etwa 2.K9 Pro», betragen hat.
Ein ganz anderes Bild dagegen erhalten

den Jahren 1883 und 1885 in Sachsen

nicht weniger wie 20K4 von überhaupt
16,036 Betrieben, also beinahe um den
siebenten Theil der Gesammtzahl.

Die wächst und die Be-

Mittelstand und der Groß-

mäßigund tributpflichtig. Tiergeschichte
liche Mission des Gewerbestandes ist er>

Ansi«dlung»com Mission für
die Provinzen Posen und W«st-
pr«u?n geht hervor, daß die Com-

der^n^^
Jähret 1886 solgend« Besitzungen ange-

mit 3 selbstständigtti Wirthschast»depar<

ihnen vereinigter Bauernwirthschaslen
und 3 selbstftändige Wirthschaften mit

lnventar und Ernle Mit
17,730 Ha. für 6,672,300 M. und son-
stige» Areal im Umfang von 110 Ha.
für 88,845 M. erworben worden.

ist'Mhe e er w >e n

Güter Docknick und Paruschke, mit einer
größeren Zahl von Ansicdlungslustigen
zu einem Resultat zu gelangen, das den
definitiven Abschluß der Ueberlassungs-
Verträge bi« zum Beginn de« Frühjahr«
erwarten läßt. Demnach ist also bei al-
len übrigen Gütern nicht einmal die

iahr in irgend einer Weise verwend.l zu
sehen. Aber selbst sie Ucbergab« dieser
beiden Güter an Ansiedler wird von der
Commission lediglich ?vom Standpunkt
de« Versuch«" au« betrachtet; sie will
an diesen Gütern die Erfahrungen sam-
meln, welche ihr beim Verlaus oder Ver-

pachtung der andern Güler als Richt-
d« Verwendung der angekaufien bitter,
sein, wa« in der Zwischenzeit bi« zumVerkauf mit den Gütern geschehen soll.
Einen Ueberblick über das financielle
Ergebniß der Güler im laufenden Jahr
hat die Commission noch nicht gewinnen
können, der Bericht spricht aber bereit«
die Vermuthung au», daß diese« Ergeb-niß ein sehr geringe» sein wild, so daß
in einzelnen Fällen nicht unerhebliche
Zuschüsse erforderlich sein werden.

find, so läßt sich
rathen. Ks baben sich schon sehr viele
Leute zur Ansiedlung in Posen und
Westpreußen gemeldet, als sie aber mit
den Bedingungen bekannt gemacht
wurden, traten sie wieder zurück. Bauern
mit etwa« Vermögen, und gänzlich
mittellose werden gar nicht in Betracht
gezogen, ziehen es vor, Privalgüterzu
pachten oder nach Amerika auszuwan-
dern und sich dort anzukaufen.

Herr Charles A. William«, der Lo-
calredacieur der ?Minncapolis Tri-
bune". hatte vor 17 Jahren durch die
Erplosion eines Feucreracker« sein rech-
tes Auge beschädig,. Vor einigen Mo-
naten fing auch sein linke« Auge an,
ihm wehe zu lhun, und der ihn behan-
delnde Arzt sagte, er laufe Gefahr, auf
beiden Auge» zu erblinden.wen» er nicht
endlich da« rechte au« dem Sockel ent
fernen laste.

Herr William» halt« früher mit gro-
ßem Interesse gelesen, daß man in Pari«
Vechicke gemacht hatte, Menschenaugen

C. H. May in Ren? Aork ähnliche Ver-

Sopha gelegt und unter den Einfluß von
Aether gesetzt. Der operirende Arzt
machte an di« Arbett.

nerv und dann wurden die Muskelenden

Als diese Arbeit verrichtet war, begab
sich Dr. May an Lager des Patien-

tion hatte nur eine Stunde und Is^Mi-

Arzt erthe'tte ihm den Rath, möglichst

Iris ausgelaufen. Es blieb nichts An-

glü^t!

zuverlässige Ernte gebtn, wie die Aepstl,
und daß in Folge dessen die Letzteren
immerhin der Hiapelartikel bleiben wer-

tragen, daß

Zum SchutzejungerObst-
bäum« gegen Haienfraß empfiehlt ein

des, in 22 jähriger Erfahrung al/un-
trüglich erprobtes Mittel. Gleiche Theile

frisch«! Kuhmist und j Theil

zu einem streichbaren Brei verrührt und
mit Rindergall« versetzt. Mit dieser

Mischung werden jungen, dem

Hase^i
Tüngmittel ist, um «in«r »schöpften
Spargelanlage wieder auszuhelfen, gibt
ei» Fachmann folgende Antwort:
?Hornmehl ist, da es sich nur langsam
»n Voden »ersetzt, Wohl zu Neuanlagen

Chilisalpeter bis 1 Kg Sw
p-rphospha» und 1 bis Ij Kg. Kainit
ausstreut und so tief untergräbt, wie «s

o^^ch^^
flüchiigung von zu verm«i-

-> perphosphat. SuperphoSphatzyps/Kai-
j nit, Krupit, verdünnte Schwefelsäure

! Wie beneidenSwerth ist doch da»
Loo» der Bäume! De« Leben« Lenz «r-
-blüht ihn immer wieder bi« zu ihrem

Viel Umstände werden mit den Ma-

eigene Zinnschüstrl, Mester und

Ga^el

»'cht.

Wahrscheinlich ist er an Altersschwäche
krepiit." Der Dritte bemerkre wobl>

Bord in'S Meer. Seit der Zeit hat die

hen, wie jene Matrosen ihren gebratenen
?Turkey."

Manchesmal wird auf hoher See ein

Mahlzeit von frischem Fisch Ist'S

k leinen Hause«/ Herum.
Als einmal der Nacht-Telegraphist

Somer» um Uhr Morgen« aus

Somers ging nicht weiter.

Da« ist da« Letzte, wa« von dem Flücht-
ling gesehen wurde, und man nimmt an,

entschieden, etwa« über sich oder seinen
Genossen zu sagen. Er wurde nach
Somervill« gebracht und im Gefängniß

Geftingene gab später seinen

en einige wenig«

Der bekannte Nordpolfah-
rer Capitän A. W. Gre«ly ist vom Prä-
sidenten an Stelle de« verstorbenen Ge-
neral« Hazen mit dem Nange eine«
Brigade-Generals zum Chef de« Signal-
dienst-Departement« ernannt worden.

Recht verleiht, bei Municipalwahlen
mitzustimmen, mit seiner Unterschrift
versehen. Dieselbe ist demnach jetzt
Gesetz.

Di e g isla tu r von

Dako^t
a

fürchterliche Weise mißhandelt hatten,
sind zu fünf Jahren Zuchihau« verur-

teilt worden. De« armen Jungen hat

In Massachusetts steht eine
Erweiterung des Stimmrechts bevor.

Stimmen beschlosten, die ?Poll
abzuschaffen, welche bisher von Alle»gezahlt werden mußte, die bei den Wah-

600,000 Acker theilweije sehr fruchtbaren
Lande«.

n der Mün z« zuPhilad« l>

von kIO.OOO entdeckt. Das Stück trägt
die Jahreszahl 1852 und ist nur daran

dicker ist, als die ächte Münze. Der
Rand des Falsifikats besteht aus echtem

schwer ist, wie Gold

i n^t
r i

En^de^
t

In N « u - Fundland Herrscht

genügen bei Weitem nicht zur Deckung deS
Bedarfs. Der Verkehr mit jenem Theile
der Insel in Folge der surchlba-

des Vorausgesetzt, und ist viel zu schwer

Erst voriges Jahr find »30,000

ciere ganz ungeheure Wirkungen. Da«

stärkste Kriegsschiffs in die z^spr-n^

fabrzeuge zu entgehen vermag. Da«
Fahrzeug ivird 23» Fuß in der Läng-,
2«, Kuß in der Breite haben, 74 Fuß
T iefgangs , und Pscidekrast.

der
Abfeuerung

hatt« «in Matros« d«S b«lgisch«n Dam-
pf«!« ?Noordland", d«r in Jersey City
am Dock lag, beim Kartenspiel einen

schäft, da« sich in der Nähe des ?Hub-

Ei n^et^» a

«^
kurze « Glück hat

Betreffs eine« grenze n-

au« New Aork berichtet : An Bord de«
Hamburger Dampfer« ?Polaria" «r-

-»«ursten Fahrt nach New Aork«in Knäb
lein das Licht der Welt, welchem der

Ueber «in« KinbeSleiche
al« Geschenk wird aus New Aork ge
meldet: ?Während in der Wirtblchafl

Deutsche Loeal-Nachrichten.

niß; der Möbelhändler Juliu« Wallfisch
«

Biitzle, Pastor Wellmer und Dr. S Lö-

B«ndr,ch.

Provinz West Preußen..

Bankerott« v«rhaft«t. In Dl«trichS°

Besitzer« von PehSken-Abbau, Czar-

Cöslin, desten Bruder Reinh. Kroffke

Otto Marx und den Renlicr Fe. W.
Mews wegen Betrugs, Wechselfälschung

lasse C. H. Bros«, der in die Sache ver-
wickelt war, «rschoß. 7 In Wolgast

Pastor H«lln>uth Erwin Riz. Bei

Prov. Schlesw.igHolsiein.

Rüstigkeit Theil. In Neumünstcr f«i-

da«

25jähr,g^
In Pietra wurden die Frau und 3

Kind«r de» Müllers Kulik (da« älteste

und der L«d«rhändler M.

paar erhielt vomKaiser die goldene Ede
jubiläum» > Medaille. In MiloSlaw

d«r und Krankenlassen,

worden. Der Angellagte war beschul-
digt, d» verbotene Druckschrift ?Rebell-

rer Koimu« Pust von Fermerslebens der
am 2!i. August v. I. sein. Braut erschoß,

Da«^Heri>zl^«^Luch^r^F
ren Zuchthaus verur,»«iU. Hau«
te« Hüttenmanne» Th. Mühlau in Hetr-

war. feine aus 12 Mitgliedern destehen-

Lüttich von Roßleben wurde daselbst be-
erdigt. nicht

Martin Im Tagebau zu^Zemb-

? In Größhaide gebieth in
Abwesenheit des B-sitzcrs Däneck« dcste»

geu, da« GeHöst de« Müllers Bachmann
(Stirgmüble) in Duderstadt,das Wirths-

dcr Hof

deS^ eÜ^ers^ Vr'
kesabri/in Osterholz, die Börstenfabrik

Winsen, das Haus deS Vollhusner» I.
P. Behr in Wulfen, di« Häuser von

Münster.
Provinz Westfalen.

Der Buchhalter Balte in Münster

Grunewald in Hörde 2 Monat« Gesäng-

Zlademacher M.

De^

glückte d-r Gutsbesitzer Rothes durch

Prvinz Hessen-Nassau.

Chr. L. Rosenkranz inWeilburg. In

Christ Stark und Elise Schneller.

Amtsblattes, Reichel!. ?Gutsbesitzer

rich Karl Gottlieb in Leipzig. Der
Wirthschastsbcsitzer Otto Kohler von

Adler in Saalburg. Ueber das Ver-

trennten Etikett als Belege bei In

Kehle durchschnitt. 112 Juftizrath Dr.
Martin, Ches des Amtegerichts in Jen».

Obersörster Karl Wagner in Meinin-

von einem TranimissionSriemen in dei

bticklich todt, der Arbeit«» Funk von
Gotha verlor den rechten Arm beim Be
dienen einer Dreschmalchin« und der
Bahnwärter Koch von Dorfsulza wurde
ütecsatren und gelödtet.

Hesfen-Varmstadt.
Lberpostmeister Pkaltz in Darmstadl

feierte die goldene Hochzeit. ?s Ortibur-
ger Heinr. Chr. Snpp in Birklar. »-

112 WcingutSbesitzcr Schlamp in Nier-
stein.

Werndl. Eifroren sind i die Taglöh-
ne>in Margarethe Altenstädter von Bisch-
wand, der von Brunn bei

Puffern zermalmt)/

de«

Müller«
Brandl in Weich'elbaum

öors zu ljJahren Zuchthau» und desten
18 Jahre alte« Dienstmädchen Elisabeth

mann von Bbtligheinr zu 7 Monaten
Gefängniß, der 2<l Jahre alt« Johann
Martin von Egloffsteinerhiill zu 5 Mo-

4 Jahren G-fängniß und der
Jahr« all« Michael Krau«von Wald

gen räuberischer Erpressung der Metzger

die-18 Jahre alt« Anna Koller Von Lauf

tin Houlcr von Siez«rtShof«n zu 18 Mo-

Königr«ich Württ«mberg.
Ein Maur«r Nam«n» Schäfer in Will

mandingen hat 10,000 ZI!, in der Ulmer

den. I Pastor Ä G. in
Stuttgart. I Ebenda Philipp Frhr. v.
Hüg«l, Forstm«>st«r a. D. Kaufmann

5 lah« Zuch^hau«?-^

Kriegsstötter in

Vom Jns.-Rtgt. Kaiser Wilhilin in Trtt-

d«r Ack«r«r Christ. Marquardt von Riet
heim brach da« Genick bei einem Fall

kob Müller und gehö-

rn Steinen i. W. Gebhardt. In Gü-
tenbach wurde der Uhrmacher Philipp
Faller wegen Wichselfälschung verbasiet.

GerichltvoUzieher Teutel in Ueber-

ler Jobann Sütterlin von Haulen i. W.
und desten 14 Johre alte Tochter Ma-
ria weg«,, V«rl«itung zur Brandstiftung
beiw. Brandstiftung zu S Jahren Zucht- !

bau« r«sp. 1 Jahr Gefängniß, der frü-
her« BilletauSg«ber Gerhard Moll von

Hohenkräben und desten Frau wegen Un-
terschlagung zu 15 Monaten resp. 2 lah«
ren G-sängniß, der G.»i«ind«rath Georg
Mayrr unv d«r Müller Faust >n Letfch
An'stislu zu 12 r«s,s.'lB MonaliN
G«fängnii>, der von Neuhcnsen gebür-
tige Postbote Lorenz Rösch, zuletzt in

Königsseld, wegen Ulkuiidensälschung
und Unterschlagung von Pvststücken zu
I Jahr, 5 Monaten 3 Wochen Gefäng-
niß der Unecht Bernhard Mmia^nd
mit zu > Jahr 10

> Monaten Gefängniß. Der Landwirth

! Äianöverist Johann Sauerzeps von
(überfahren), der I!» Jahre

alt» Jakob Duchilion von Altenheim
n

AuS der Rheinpfalz.

Elsaß-Lothringen.

s VerlehrSinspektor Batde in Mülhau-
sen. Der Eigenthümer »nd Wirth
Bacher in Scnnbeiiii hat mit 150,000

B r au» schweig, alt. Lippe.

Di« Firma Bänts.v

!^«hrr»S^
in Son-

lnntt, ungesahr «in Drittel

Der Soldat Bielefeld von der 3. Es-

Freie Städte.

Ärchilekt und Lehrer an der Gewerbe-
schule Carl Joh. Heinr. Kolz.

getödtet. Das Vanlhaus A. L. Dutoit

stellt. In nn» die Wittwe


